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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends znm Preise von 1 R . - Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 1b Pfg . , Reel amen mit M Pfg . pro 3 gespaltene
Corpus ; eile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake ( Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Dealer Zeitung " find folgende An
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Hawenstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psass in Berlin ; Central - Annoncen -Bnrea, .
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Scklotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . i '
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C. Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

439 . Brake, Mittwoch, 4 . Februar 1880 . 5. Jahrgang.

Politische Ueberstcht.
* Mit der neuen deutschen Wehrvorlage sind

rings in Europa die Kriegsbesorgnisse lebhafter er¬

wacht und überall ist das Verhältniß der engverbun -

denen Staaten Oesterreich -Ungarn und Deutschland
zu ihren mehr oder minder wohlwollenden Nachbarn
Gegenstand eingehendster Besprechungen , um nicht zu
sagen , lebhaftester Besorgnisse . Diese Unsicherheit des

europäischen FriedenSzustandcs , die nun schon neun
Jahre lang , seit dem Abschluß des Frankfurter Frie .
dens , auf dem gesummten Kontinent und zumeist auf
uns Deutschen mit schwerem Alpdruck lastet , wird
auch von den Höchstgestelltcn nicht verkannt , die aber
Alle dieser Thatsache dcgeuüber nicht über ein Ge¬

fühl dumpfer Ergebung hinauskoinmen .
Selbst unser allvcrehrter Feldmarfchall Moltke ,

der seiner Zeit es vorausgesags , daß Deutschland ge -

nöthigt sein werde , fünfzig Jahre hindurch die schwere
Rüstung eines hohen Armeestandes zu tragen , che man
sich daran gewöhnt haben werde , uns die neu er¬
rungene Stellung im Rathe der Völker einspruchslos
zu gönnen , selbst Graf Moltke ist , wie wir einem
Schreibe « des berühmten Feldherrn entnehmen , nur
voller Resignation . Wie nämlich der Piruaer An¬
zeiger erzählt , hat vor einiger Zeit ein Bewohner
eines Dorfes bei Licbstadt ein längeres Sendschrei¬
ben an den Feldmarschall Grafen von Moltke gesandt
und denselben darin ersucht , mit seinem mächtigen
Einfluß beim Kaiser dahin zu wirken , daß eine Ver¬
minderung der deutschen Armee eintrcten möge . Ob¬
schon der Bricfschreiber nur dem arbeitenden Stande
angehört , hat ihm der greise Stratege ohne Zögern
geantwortet , und diese Antwort lautet :

» Wer theiltc nicht den innigen Wunsch , die
schweren Militärlasten erleichtert zu sehen , welche
vermöge seiner Welkstellung in Mitte der mäch¬
tigsten Nachbarn , zu tragen Deutschland genöihigt
ist . Nicht die Fürsten und Regierungen verschlie¬
ßen sich ihm , aber glücklichere Verhältnisse können

erst eintreten , wenn alle Völker zu der Erkenntniß
gelangen , daß jeder Krieg , auch der siegreiche , ein
nationales Unglück ist . Diese Ucberzeugung chcr -

beizuführen , vermag auch die Macht uusers Kai¬

sers nicht ; sie kann nur aus einer besseren religiö¬
sen und sittlichen Erziehung der Völker hervorge¬
hen , eine Frucht von Jahrhunderten weltgeschicht¬
licher Entwickelung , die wir Beide nicht erleben
werden .

Mit freundlichem Gruß
Graf v . Moltke . «

* Die „ Verl . Bürger - Ztg .
" schreibt :

Die neuen großen Militärfor¬
derungen werden zu begründen gesucht durch die

erhöhte Kriegsmacht Frankreichs und Rußlands . Aller¬

dings haben beide Mächte seit 1871 ihre Kriegs¬
macht erhöht , weil sic sich Deutschland , welches noch
im März 1871 1,350,787 Mann unter den Waffen
hatte , nicht entfernt mehr gewachsen fühlen konnten .
Aber Rußland hat trotz seiner Kriegsmacht selbst die
Türkei , den „ kranken Mann " , nur unter den größten
Anstrengungen und Verlusten zu Boden zu werfen
vermocht und ist gegenwärtig durch diesen starken
Aderlaß und innere Beunruhigungen geschwächt . Frank¬
reichs seit 187l außerordentlich vermehrte Kriegs¬
macht fällt erheblicher ins Gewicht , als die über ein

großes capital - und menschenarmes Ländcrgebiek zer¬
streute Kriegsmacht Rußlands . Aber vergessen wir

auch nicht , in welchem Umfange Deutschland seit 1871
seine schon damals cvlossale Kriegsmacht noch weiter

gesteigert hat . Die starke Jahresaushebung von
über lfz Procent der Bevölkerung , welche bis zum
Kriegsausbruch von 1870 nur in den alten Pro¬
vinzen Preußens zehn Jahre , im übrigen Deutschland
kaum zwei Jahre hindurch stattgcfunden hatte , ist seit¬
dem in ganz Deutschland 10 Mal in Contingentcn
von je 150,000 Mann zur Anwendung gekommen .
Frankreich hat von seiner gleich starken Aushebung
nur zwei Drittel mehrjährig ausbilden können , wäh¬
rend einem Drittel nur eine mehrmvnatliche Ausbil¬

dung , ähnlich wie sie jetzt für die Ersatziescrve 1
Klasse bei uns gealan ! wird , zu Thcil wurde . Die
Fricdcnsformationen sind seit 1871 in Württemberg
und Baden entsprechend ihrem Umfang im übrigen
Deutschland erweitert worden ; 32 neue Fcldbaktcrien
und 1 Eisenbahnrcgiment sind außerdem hinzugekom¬
men . Die wachsende Zahl ausgebildeker Mannschaf¬
ten hat die Möglichkeit gegeben , im nächsten Kriegs¬
fall weit mehr Landwchrbataillone als 1870 — 71 zu
formire » und darunter fünf Divisionen zu mobilisi -
ren . Der 13 . Hauptmann pro Regiment wurde
1875 bewilligt in Hinblick auf die durch die ver¬
fügbaren Mannschaften gegebene Möglichkeit , im künf¬
tigen Kriegsfall gleich den Franzosen ein 4 . Fcld -
bataillon pro Infanterieregiment zu formiren . Ob¬
wohl die französische Territorialarmee sich , insbeson¬
dere was Officier - und Uitterofsiciercorps betrifft ,
nicht entfernt mit unserer Landwehr vergleichen läßl ,
so hat man die zwanzigjährige Kricgsdienstpflicht in
Deutschland noch übcrtroffen , indem das neue Land -

sturmgcsctz von 1875 die 1867 auf 12 Jahre ver¬
kürzte Dienstpflicht nm 10 Jahre , also bis zum 42 .
Lebensjahr ansdehnt . Die Formation von Landes -

vertheidigungsbataillonen soll diese Dienstpflicht im
Kriegsfall verwirklichen . Diejenigen , Altersklassen ,
welche in Deutschland 1870 — 71 1,350,000 Mann

zur Fahne stellten , würden bei einem neuen Kriege
reichlich 1,800,000 Mann ergeben . Schon im Kriege
1870 — 71 stellte in den alten Provinzen Preußens
je eine Million Einwohner 31,000 Mann zur Re¬
serve und Landwehr . Auf 42 Millionen Deutscher
würde das gleiche Verhälkniß 1,300 MO Mann er¬
geben , wozu dann noch die Fricdensarmee von über
400,000 Mann kommt . Wenn Frankreich bis zum
40 . Lebesjahr 2 ^ 2 Millionen aus dem Papier stellt ,
so kann Deutschland unter Inanspruchnahme derselben
Altersklassen 3 Millionen Mann in Wirklichkeit stellen .
Ganz abgesehen von der besonderen Quali¬
tät der deutschen Soldaten , der » Solidi¬
tät und Schneidigkei ! des Kncgsinstruments " , wie

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar

( Fortsetzung . )
Sic kannte jedoch den Charakter ihres Vaters und
wußte , daß er nicht so leicht seine Einwilligung
geben werde , die Fremde zu begleiten ; daher ward
auch beschlossen , daß sie ihn erst darauf vorbcreitcn
und namentlich ihm sagen sollte , wie die Dame
mit Aufopferung ihres eigenen Lebens sie von der
Gefahr errettet hatte , unter den Hufen ihres Pferdes
zu sterben .

Das war wohlberechnct und wurd auch mit
großer Schlauheit von ihr ausgeführt . Als sich
am andern Tage die Fremde dem Lenz als ver -
wittwete russische Gräfin vorstcllte , ihm sagte , sie
stehe ganz allein , sei kinderlos und würde Alice
wie eine Tochter betrachten , fühlte sich der alte Lenz
von diesem Anträge einigermaßen in Verlegenheit
gesetzt . Er erwog , was die Gräfin für das Mäd¬
chen gethan , und daß Alice sich nun einmal in der

A bisherigen Sphäre ihres Lebens nicht wohl fühlte ,
indem sie ja immer Häher hinaus wollte .
» Dennoch sagte er nicht gleich zu , sondern bat
^ Bedenkzeit aus um — wie er in seiner geraden
Weise

^
sich ausdrückte — sein Kind nicht blindlings

.
"

^ I ^ mden anzuvcrtraucn , von deren Verhältnissenund Charakter nichts er Bestimmtes wisse .
Darauf ging die Gräfin bereitwillig ein, und

beschloß , acht Tage im Dorfe zu bleiben ; sie und
Alice waren ihres Sieges gewiß . Doch der Gräfin
Unstern wollte , daß sie noch an demselben Tage dem
Baron von Felsing begegnete , der in ihr eine Frau
wiedererkaiiiite , die zwar aus einer vornehmen Fa -
mielie stammte , aber wegen ihres Hanges zur Ver¬

schwendung und ihres leichtsinnigen Lebenswandels
von ihrem Gemahl verstoßen und jetzt aller Mittel
beraubt war .

Lange Jahre , das war dem Baron bekannt ,
lebte sie als Abenteuerin und suchte durch Speku¬
lationen aller Art ihren Unterhalt zu finden : als

ihre eigenen Reize nicht mehr genügten , sah man sie
von Zeit zu Zeit in der Gesellschaft schöner junger
Mädchen an allen öffentlichen Orten , besonders an
Badeorten , mit großem Aufwand erscheinen .

Als Lenz dem Baron der Gräfin Wünsche mit «

theilte und seinen Rath in der Angelegenheit erbat ,
machte dieser der Fremden einen Besnch ; zwei Skun -

, den später reifste dieselbe ab , nachdem sie vorher noch
eine lange unü geheime Unterredung mit Alice gehabt
hatte .

Nach der Abreise der Gräfin war Alice anschei¬
nend ganz ruhig , worüber der alte Lenz sich sehr
froh zeigte , denn bei dem cxaltirtcn Wesen der Toch¬
ter hatte er das kaum erwartet , da er ihren Wün¬

schen in so energischer Weise entgegengetrcten war .
Das junge Mädchen ging in ihrer Verstellung so
weit , daß sie jetzt von der Gräfin in höchst gehässi¬
ger Weise sprach und dem Barom dankte , basi er sie
vor ihr gewarnt hatte .

Nach acht Tagen war Alice plötzlich aus dem
Dorfe verschwunden , dem alten Vater einen höchst
verletzenden Brief hinterlasscnd , daß sie mit ihrem
Willen niemals wieder nach der Heimath znrück -

kehrcn werde ; sie erklärte ihm offen , wenn er sie
verfolgen lasse oder durch Gewalt zurückführe » wolle ,
so würde sie schon Wege finden , wieder zu fliehen
oder sich , falls Alles mißlingen sollte , das Leben

nehmen . Sic hasse ihre Heimath mit den beschränk¬
ten Menschen und den bäuerischen Verhältnissen
und könne dort nicht leben .

Die Flucht der Tochter brachte den alten Mann
Monate lang auf

' s Krankenlager ; an den Augen
schon lange leidend , verschlimmerten sie die schmerz¬
lichen Thräncn um das herzlose Kind ;

— ein Hai¬
des Jahr darauf war er — - blind .

In seinem Schmerze sandte er der Undankbaren

seinen Fluch nach , -— und damit hatte er sie begra¬
ben . — Fortan durfte 'Niemand mehr den Namen
Alice nennen und geschah dies zufällig von irgend
Jemand , der mit diesem Verbot unbekannt war ,
so wurde der sonst so ruhige Mann so aufgebracht ,
daß man den Busbruch von Krämpfen befürchtete .

Im Geheimem hatte der Baron ohne Wissen
des Bsinden , unterstützt von Bertha , Nachforschun¬
gen nach der Verschwundenen angestellt und im er¬

sten Jahre nach der Flucht erfahren , daß Alice mit
der Gräfin anfangs in Paris und später in Peters¬
burg lebte . Dann war die vornehme Kupplerin
gestorben , und Alice , ungeachtet aller Nachforschun¬
gen , spurlos verschwunden .



Graf Moltke eS bezcichnete , steht die deutsche Wacht

so slaich und fest , daß die Erwägung der jetzt ver¬

langten weiteren Verstärkungen allseitig eine ebenso

gründliche wie rußige und sachliche sein sollte , in

welcher am wenigsten große Schlagworic , wie daß
bei den neuen Vorschlägen die Wehrbafkmachnng

Deutschlands , die Erhaltung seiner Stärke und Un¬

abhängigkeit in Frage komme , Einfluß haben dürfen .
* Für die nothlcidenden Oberschlesicr wird nun

auch in den vereinigten Staaten von Amerika ge¬
sammelt . Die erste in der . Newyorkec Itaatszei -

inng " veröffentlichte Me weist einen Ertrag von

17,000 M . auf .
Der geschäftSfnhrende Ausschuß der Berli¬

ner ComitecS zur Linderung des Nothstandcs
in Dberschlesien hat am Dienstag eine Sitzung im

Nalhhause gehalten . Es wurde dabei coustatirt , daß

unter den neueren Gaben sich unter Anderem eine

Sammlung des deutschen Konsulats in Antwerpen
mit 2421 Mark und eine Sammlung von 820 Mark

vom deutschen Konsulat in Rotierdamm befinden .

Durch die Prioaiwohlthäiigkeit werden für Oberschle¬

sien in ganz Deutschland bis setzten . 700,000 Mark

aufgebracht sein , wovon ekwadie Hälfte inderRcichs '

Hauptstadt Berlin gesammelt worden ist .

Die neue Gewerbeschule
m Dlbkulrurg .

sOrig . - Corr . d . „ OvclgLnner Anzeiger " .)

I ) Eine sehr erfreuliche Umgestaltung voll¬

zieht sich zu Ostern d . I . mit der Olden¬

burger Realschule . Dieselbe war bisher
eine Realschule U . Ordnung mit siebenjährigem

Cursus , deren fast einziges Privilegium darin

bestand , daß sie mit der Versetzung nach Ober¬

prima ( also in der Regel nach sechsjähriger
Schulzeit ) dm Schein für dieBerechtigung zum
Einjährigcndienste ausgebcn durfte . Ostern d .
I . nun wird die Schule zu einer Gewerbe¬

schule , nach Art und mit den Rechten der
Berliner Gewerbeschulen , nmgewandelt , d . h .
cs wird ein neunjähriger Cursus eingerich¬
tet . Die drei unteren Classcn bleiben einjäh¬
rig , die 3 . Classe wird mit der jetzigen 2 . zu
einer zweijährigen Tertia zusammengefaßt ; die

jetzige 2jährige Prima wird Ober - nnd Unter -

sccunda , und eine 2jährige Prima wird den

übrigen Classen hinzngesügt . Wie früher mit
der Versetzung nach Oberprima wird dann mit
der Versetzung nach Obersecunda die Er¬

werbung des Einjährigenscheines ver¬

knüpft sein .
Eine solche Gewerbeschule steht einer Real¬

schule 1 . Ordnung fast völlig gleich . Sie un¬

terscheidet sich nur dadurch von letzterer , daß
an ihr das Latein kein obligatorischer Lehrge¬
genstand ist . Darin liegt aber ein großer Vor¬

heil für die Ausbildung der Schüler ; denn

^
das Latein , wo cs nicht so ausschließlich be -

j! trieben werden kann , wie auf dm Gymnasien ,
! stört es nur die Einheitlichkeit des Unterrichts

und zersplittert die Kräfte der Schüler : Eine

Schule , die in vielen Fächern viel leisten soll ,
wird in der Regel in keinem Fach etwas Rechtes
leisten . Die Realschule hat mit neueren Spra¬
chen , Mathematik und Naturwissenschaften genug
zu thuu und soll das Latein dem Gymnasium
überlassen . Was aber die äußeren Vortheilst
anbetrifst , welche mit der Erlernung letzterer

Sprache verbunden sind , so ist dafür gesorgt ,
daß sie unserer neuen Gewerbeschule nicht ver¬
loren gehen . Jeder Abiturient der Ge¬

werbeschule kann vor demselben Lehrer¬
collegium . das ihn examinirt hat , gleich
nach seinem Abgangsexamen ein Exa¬
men im Lateinischen nachmachen . Die

Ablegung dieses Examens giebt dem

Betreffenden alle Berechtigungen eines

Realschulabitnrienten >. Ordnung , als
da sind . : Berechtigung für den höheren Post -

und Militärdienst , für den Besuch technischer
Schulen n . s . w . u . s . w . Die Kenntnisse
aber , welche in besagtem Examen verlangt wer¬
den , sind der Art , daß ein einigermaßen fähi¬

ger Schüler sie sich leicht in den letzten Jahren
seiner Schulzeit nebenbei , etwa durch Privat¬

unterricht , aneignen kann .
So vereinigt denn unsere neue

Gewerbeschule alle Vorzüge der

Realschule >. Ordnung , ohne da¬
bei an deren Nachtheilen zu Par¬
ti c i p i e r e n . Der Bortheil für die Stadt

Oldenburg liegt auf der Hand , aber auch über¬
all ans dem Lande wird die neue Einrichtung
mit Freuden begrüßt werden . Muß es doch
vielen Eltern angenehm sein , daß sie ihre Kin¬
der jetzt nach dem nahen Oldenburg schicken
können , anstatt sie wie vielleicht bisher auf die

Realschulen von Leer oder Osnabrück schicken
zu müssen . Denn in unserem Lande hat es
bis jetzt noch keine Realschule ft Ordnung ge¬
geben ; auch die Vareler Realschule ,
der dieser Charakter oft irrthümlich beigelegt
wird , ist eine einfache Realschule
zweiter Ordnnng , nur daß sie durch die

Aufnahme des Lateins sich die Nachtheile
der Realschnlbildnng I . Ordnung angeeignet
hat . An Berechtigungen aber hat sie nicht

mehr als jede andere Realschule II . Ordnung ,
d . h . eigentlich gar keine Berechtigungen .

Möge denn die neue Gewerbeschule , deren

Begründung einen erfreulichen Fortschritt in der

Entwicklung unseres Schulwesens bezeichnet ,
unter der Leitung ihres allgemein beliebten

und durch echte Humanität im Verkehr mit

Lehrern und Schülern ausgezeichneten Direc
tors , von Jahr zu Jahrwachsen und gedeihen !

tt .

Aus dem GroßherMglhum .
Oldenburg . Die Eommission des preu¬

ßische » Abgeordncm,h,nises zur Borberathnug des

Gesetzes , bctr . die Erweiterung der StaatSeisenbah -
» e » und die Beihciligung des Staates bei mehreren
Privateisenbahamittrnehmungcii , hat ihren schriftlichen
Bericht erstattet ( Referent Adg . v . Hammerstein ) .
Der Gesetzentwurf ermächtigt die Regierung , zum
Ban von 9 verschiedenen neuen SkaatSvuhnen in

Gesammtlänge von rot . 484 tun die Summe von
49,330,000 unter Voraussetzung gewisser Lei¬

stungen Seitens der Interessenten zu verwenden , so
wie sich an 3 Privateisenbahnnntcruehmnugen durch
Uebernahme von Actien im Gesammkvetrage von
2,288,000 -/As zu bctheiligen . Bezüglich der
Linie von Emden über Norden ncch der osden -
bnrgtschen Landcsgrcnze in der Richtung auf Jever
nebst Abzweigung von Gevrgsheil nach Anrich ent¬

nehmen wir dem Gerichte das folgende : » Zweck
dieser Linie ist die Ausschließung der ungewöhnlich
furchtbaren Marschen Ostfrieslands und die An¬

schließung der Stadt Anrich , Sitz einer Landdrostei
an das allgemeine Schiencnnetz . Dazu kommt ein

cihebsichcs Interesse des Staates an der Verbindung
der Hafenstadt Emden mit Wilhelmshaven , weiche
durch die projectirte Linie erreich ! wird , nachdem in
einem zwischen Preußen und Oldenburg vereinbarten

Staaksvertrage die großherzoglich vldenburgische
Regierung sich bereit erklärt Hai , die Bahn eventu¬
ell von der Landesgrcnze bis nach Jever gleichzeitig
herzustcllcn .

— Se . König ! Hoh . der Großherzog haben
geruht , mit dam 1 . Februar d . I . : den Snpcr -

numerar Schierbaum in Brake zum Hauptamts *

assistenten in Brake zu ernennen .
— Der » Rat . - Z , schreibt inan von hier : Die

im Jahre 1858 crösfnete I r r e n h c i l a n st a l t

zu Wehnen , welche damals für 80 Kranke ein¬

gerichtet wurde , kann den zunehmenden Ansprüchen
'

nicht mehr genügen . Die Pflegeanstalt zu Blanken¬
burg , welche für 200 präsumtiv unheilbar Geistes¬
kranke Raum bietet , nimmt vorzugsweise Kranke der
unteren Stände ans , welchen ihre ganze Einrichumg - ^
angcpaßt ist . Es sind daher schon längere Zeit
große Verlegenheit wegen Verpflegung der unheil¬
baren Kranken der höheren Stände hcrvorgctreten ,
welchen nur dadurch abgeholfcn werden kann , daß
die Heilanstalt zu Wehnen durch einen Anbau ver¬

größert wird . Rach der der Zählung von 1871

befanden sich im Herzvgthnm Oldenburg 888
GcisteseSkranke , gegen 749 nach der Zählung von
1855 ; die Zahl der Geisteskranken nimmt schneller
als die der Bevölkerung zu und ist überhaupt pro -

ccnlisch größer als in den meisten anderen deutschen
Staaten . ( In Oldenburg 3,64 ans 1000 Einwoh¬
ner , in Preußen nur 2,21 . ) ES ist daher zu
wünschen , daß der Plan der Erweiterung der Irren -

Heilanstalt zu Wehnen bald wie möglichst zur Aus¬

führung gelange .
*

*
* Ovelgönne , 3 . Febr . Die gestern Abend

Bertha hegte die Hoffnung , daß die Leichtsin¬
nige jetzt , du sie ganz allein stand , ihre Handlungen
tief bereuen und ihre Schritte nach der Heimath
lenken würde , sie tauschte sich jedoch .
Mil dem , was ihre Verführerin ihr hii . terlassen
gelang es ihr , einen Scheinlnxus um sich zu ver¬
breiten ; ihre pikante Unterhaltung fesselte ungemein
und sammeste eine Schaar von Verehrern um sic
die sie ganz nach ihren Launen zu quälen und zu
entzücken verstand .

Unter diesen Anbetern befand sich auch der da¬

malige Lieutenant , Baron Arnold vor Felsing , und

auf diesen suchte sie den tiefsten Eindruck zu machen
was ihr bei dessen leicht entzündlicher Natur auch
über Erwarten gelang .

War sie vom Onkel verschmäht , so wollte sie
vom Neffe angcbetet sein . Mit leichtem , nngenirtem
Wesen erzählte sie ihm ihre Flucht aus dem väter¬

lichen Hause , und daß sie eine Landsmännin von
ihm sei ; sie ging spottend darüber hinweg , daß er

sie oft im Schlosse gesehen hätte , ohne Notiz von
ihrer kleinen Person als der Tochter einer Bedien¬
steten zu nehmen , was Arnold bestritt . Häufigere
Unterhaltungen gaben immer mehr Veranlassung zur
Vertraulichkeit .

Alice bevorzugte Arnold in auffälliger Weise
und

'
fachte so seine Leidenschaft für sie zur rerzehr -

rendsten Glut an ; es hätte ihr nur wenig Ucber -

redung gekostet , und Arnold Hütte sie gcheirathet .
Aber düs wollte , sie nicht ! Ihre Freiheit mar ihr
mehr wcrth , als das Loos , das . Weib eines mittel¬

losen Barons zu werden . Außerdem fing Arnold

an . sic mit Eifersucht zu verfolgen , zu der er frei¬
lich oft genug Grund hatte , was sie aber nicht an¬
erkennen wollte .

Bald gab es deshalb heftige Scenen zwischen
ihnen , denen aber immer wieder auf Arnolds Bitten

Versöhnung folgte ; er stand völlig unter der Macht

seiner Leidenschaft .
Da der junge Lieutenant wußte , wie empfänglich
Alice für kostbare Geschenke war , so opferte er Alles
was er besaß , auf ihrem Altar ; nnd in solchen
Momenten kam sie ihm mit ihrem bczaubernstcn
Lächezn entgegen , für das er Alles zu lhun fähig
war .

Um sich ihre Gunst zu erhalten , und um auch
mit ihren andern Anbetern in die Schranken treten

zu können , ersann er allere ! Mittel , um Geld zu
erlangen ; er begann sein Glück in den Karten zu
suchen , und als ihm das Glück im ehrlichen Spiel
nicht günstig werden wollte und er sich zuletzt so tief
in Schulden sah , daß ihn die Gläubiger mit Ge -

fängniß bedrohten , und Niemand ihm ohne des On¬
kels Unterschrift mehr leihen wollte , auch Alice kälter

zu werden anfing , da legte er seinen letzten Gcwiffens -

scrnpel ab und nahm seine Zuflucht zum falschen Spiel .
Es ging eine ganze Zeit hindurch vortrefflich ;

er besaß Geld im Ueberfluß , befriedigte jeden Wunsch
seiner anspruchsvollen Geliebten , und versagte sich selbst
kein Vergnügen . So ging cs fort , bis die Leiden¬

schaft ihn unvorsichtig machte , und dies zur Entdeckung
seines Verbrechens führte . . . .

t An diesem seinem Mißgeschick verließ ihn auch

> Alice , welche unter dem Namen Fräulein von Latour
lebte ; sie hatte für Arnold auch nicht die geringste
Empfindung gehabt und war seiner Liebe längst über¬

drüssig gewesen . Die Gelegenheit , ihn zn verlassen ,
schien ihr günstig , als ihn sein Geschick ereilte —

als er ans dem Offizierstande auf schmähliche Weise
ausgestoßen war . —

Mehrere Jahre führte sie ein unruhiges Wan¬
derleben , tauchte bald in Paris und bald in einigen
der besuchtesten Bäder ans , nnd überall machte sie
Aufsehen .

Wenige konnten sich jedoch der Gunst des noch

jungen reizenden Mädchens rühmen ; ihr Herz war

kalt wie ihr Gemülh , wer ihr von Liebe sprach , den

verlachte sie .
Und eben durch ihre Kälte , mit der sie die Kunst

E der Koketterie verband , eroberte sie die Neigung eines
! alten Rone , des Herrn von Londa , der in ihr die -

i jenige sah , welche ihm die Jahre , die er noch zn le¬

ben hatte , angenehm zu machen im Stande war .

Erst warb er blos um ihre Gunst , wie er eS

bei allen feine » Liaisons gewöhnt war ; doch da sie

ihn streng znrückwies und sich ganz von ihm ab -

wandke , sah er kein anderes Mittel , zum Ziele zn
gelangen , als ihr seine Hand anzubietcn .

So ward sie die Gattin eines reichen welken Grei¬

ses , der die kindliche Einfalt besaß , an ihre Liebe zu
glauben .

( Fortsetzung folgt .



vom hiesigen Club veranstaltete Aufführung war sehr
zahlreich besticht . Das beste Urtheil , über die Lei¬

stungen der dilettirendcn Mitglieder eigiebt sich wohl
aus den lebhaften Beifallöüußeriingen des Audi¬
toriums . . > , < ^— Herr Postverwalter Bamberger hie, , hat das
dem Herrn B . Eckel gehörige Gasthofswcscu ( „ Union " )
durch Kauf an sich gebracht .

— Ein heute zwischen Colmar und Neustadt ei¬
nerseits und Frieschenmoor andererseits stattgcsunde -

nes Wcllwerf -n ist zu Gunsten der erstgenannten
Partei ausgefallen .

*2* .Hammelwarden . Unsere Gemeinde
scheint vor

"
allen einen Vorzug haben zu sollen .

Kaum ist der hiesige Kriegeroercin einigermaßen in
Blüthe gekommen , und nun will schon wieder ein

Zweiter mit dem Namen K a m p s g e n o ff e n v e r -
c i n sich bilden. Als Anlaß dieser Gründung wird
angegeben , daß es Einigen nicht rech ! ist, Laß der
Kriegeroerein mitunter die Freude erlaubt und einen
gessigen Abend veranstaltet .

— . Der lange Winter wird auch hier recht
empfindlich . Die Deichanwohner , die größtentheils
von Seefahrt und Schiffern jeden, haben schon seit
lange nichts mehr verdient . Auch die Reithernte
aus den Sünden , wobei mancher etwas verdienen
könnte , kann des Eisganges wegen nicht ausgeführt
werden .

*2* Brake . Bon der Zoll - Averse - Commffsion
des Reiches ist die Erhöhung des künftig von den
Freihäfen zu zahlenden Zuschlages zu dem Zoll -Aver -
sum von 3 ^ aus 5 „/L pro Kopf der Bevölkerung
beantragt und der Antrag in dem dem Bnndesrath
unterbreiteten nächstjährigen Reichsetat ausgenommen .
Bür Brake stellt sich darnach die Erhöhung ans
19,600 ^ ( gegen bisher ca . 12,000 -/L Zur wei¬
teren Oricnlstuiig fügen wir hinzu , daß die außer¬
halb der Zollgrenze liegenden Gebiete des Reiches
( Hamburg - Altona , Bremen , Bremenhaven , Geeste¬
münde , Brake und ein kleiner badischer Gcbictstheil
am Bodcnsce ) zu den Ausgaben des Reiches durch
Zahlung eines Avcrsums beitragen sollen . Das Aver -
snm wird jährlich festgesetzt nach den im Bundesge¬
biet stattgchabken Einnahmen an Zöllen und Ver¬
brauchssteuern . Für die consumtionsfähigcrestüdtische
Bevölkerung der ZollauSschlnffe wird außerdem ein
Zuschlag (bisher 3 künftig 5 ^ pro Kopf ge¬
zahlt .

— Verschiedene Wirthc haben , nachdem die Tin¬
ge l - T an ge l aufgehoben , einen Versuch mit dem

Surrogat der Mämierquartte gemacht, sind aber
durch das Ergebniß zu dem Entschluß gezwungen , cs
beim Versuch bewenden zu lassen . Das den essende
Publikum verlangt eben in dieser Richtung eine Be¬
schäftigung anderer Sinne , als den des Gehörs .
Im klebrigen erhoffen die bctr . Wirkhe die Herbei¬
führung einer Aenderung von einer dahinzictenden ,
an zuständiger Stelle cingegebciien Petition , die eine
Anzahl Unterschriften hiesiger Bürger ausweist .

— Augenblicklich werden in der Weser wieder
sehr viele Quappen gefangen und sind solche zur
Zeit recht billig zu haben . Ein junger Manu Na¬
mens R „ von Ktippkanne halte beim Einholen des
QnappcnSangel vor einigen Tagen das Unglück,
durch die Eisschollen ( etwa 50 Faß ans dem Wcser -
strom hlnaus ( zu brechen und konnte sich nur mit
genauer Noch durch die glückliche Anwendung seines
Flcischhakens vom sichern Tode des Ertrinkens retten .

— Im Laufe der letzten Woche hatte der auf
dem Lühring '

schen Helgen zu Hainmcjwarden arbei¬
tenden Schisfszimmermann W . aus Fünshauseu das
Malheur , von dem bei einem im Bau begriffenen
Schiffe sich befindcucn Gerüste , 50 Fuß hoch , hcr-
abznfallcn ; außer einem Beinbruch trug W . noch
anderweitige Verletzungen davon .

Handelsberichte.
* * Köln , 2 . Febe . (schlachtviehmarkt .) Am heutigen

Markte waren ausgetricbcn : 257 stück Ochsen, verkauft erste
Qualität zu 72 , zweite zu 68 , dritte zu 60 Mk . ; 34 Stück
Stiere , verkauft erste Qualität zu 54 , zweite zu 50 , dritte zu
46 Mk . - 278 Stück Kühe und Rinder , verkauft erste Quaü -
ttä zu 60 , zweite zu 57 , dritte zu 52 Mk. ; 71 stück Schweine ,
verkauft erste Qualität zu 56 zweite zu 54 , dritte zu 52 Mk.
pro 50 Kgrm . Schlachtgewicht . Am kleinen Viehmarkt vom
30 . v . M . waren aufgctricbeu : 193 Stück Schafe , verkauft
erste Qualität zu 70 , zweite zu 65 , dritte zu 60 Mk . ; 345
Stück Kälber , verkauft erste Qualität zu 62 . zweite zu 60 ,
dritte zu 56 Mk . pro 50 Kgrm . Schlachtgewichi .

*2 Mainz . (Vichmarkt vom 21 . bis 30 , Januar .i
ES waren aufgetriebcn : 11 Farrrn zu 45 — 50 , 68 Ochsen
;n 67 u . 60 Mk .) 191 Kühe, beste zu 57 , geringere zu45 — bOMk.
pro 50 Kgrm . ; 204 Kälber zu 55 — 65 , 394 Schweine zu
50 — 58 Pf . pro Pfund .

Wir machen auf das in heutiger Nummer
findliche Inserat betreffend :

Liebigs Kumys
ganz besonders aufmerksam und bemerken , daß nach
Gutachten medic . Autoritäten der Kumys das bc-

Anzeigen .

währtcste Nähr -Mittel bei Lungenleiden , stimmt
liehen Catarihcn und allen den Krankheiten ist, denen
fehlerhafte Blulbercitung , sonach Blutarmulh , haupt¬
sächlich zu Grunde liegt .

Ju Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namentlich bei Lungenschwind¬
sucht, seit Fahren a» , und sotten die dortigen Kumys -
Ansialien ganz erstaunliche Erfolge mit dieser Kur
erzielen, weshalb wir uns glücklich schätzen , jetzt in
Duiischland eine Anstalt zu besitzen, wo Kumys -
Extract nach Liedig ' s Vorschrift präparirk wird .

Es dürste demnach für derartige Leidende ge¬boten sein , eine von Autoritäten so warm empfohlene
Knr zn versuchen.

N 0 U L' s - W § L' i eh L

Mr
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Oldenburg , dev 2 . Februar 1880. ! Gekauft . ! Verkauf!.
44si Deutsche Rcichsanleihe -

(Kl . St . im Verkauf höher.)
4 'st Oldcnburzische Confols — —

(Kl . St . im Verkauf höher.)
4Pg Slollhammer Anleihe - -
4* i, Jevcrsche Anleihe — — — —
44 , Landschaft! . Ceutral - Pfaudbrieie
3» o Qtdeiiburglsche Prämieu -Anlcihe

Per Stück in Mark -
Eutin rübccker Privritäts - Oblg .

4 > 2 Lübeck - Buchener gär . Prior .
415 och Brcm . staats - Aul . v . 1874
4 H2 "

w Karlsruher Anleihe -
40z ° g Wcstpreust. Proviuz . - Anlcihe
4P „ Preußische eousolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf >ch» ch höher .)
41 zUg, Prcuß . consolidirtc Anleihe
4stz Och Schweb . Hhp . - Bank -Pfandbr .

Pfaudbr . der Rhein . Hhp . -Bank
445 Oso do . do .
50 ^ do . ho .
Oldeuburgische LandcSbauk- Acneu —

(40 ° chEinz. 11. 5P „Z . v .1 .1 au . l 878 .)
Old .'nb . spar - u . Leih- Bauk - Actien

(40 * ?Mn ;.n . 4 * jpZ.v . I .Iaii .1878 .)
Qldb .Eisenhütten -Äcticn ( Augustfehn )

5° w Z . vom 1 . Juli 1879 .) —
Qld . Bers .- G . - Actienpr . St . 0 . Z . i .M .
Wechsel « .Amsterdam kur ; f . fl . 100, , „

do . auf London „ fürILvr . , , „
do . auf Newhork iuG . l Doll . , , „
do- auf , , in Pap . 1 „ „ „

Holland - Banknoten für 10 G - „ „

- °/°

99 °ch

SS ° ,o
98 °ch
98,40 "ch

102 50 °ch
102 .50 »ch
102 . 25 ° ch
100 .50 ° ch
102,70 »ch

-
' °/o

104,75 °ch
96 P ,

100 °ch
100 . 50 °ch

152

168,80
2 >),275

4,17

16,75

98 65 °/„

100 °/o

99 ->/»- °ch
93,95 ° ch

155 .50
103 . 50 ° ch

_ a/„

- Och
101,25 ° ch

105,75 °ch
96 »ch
- » io

101,50 °ch
- o/e
- "ch

- «io

109
270
169,60

20,375
4,22

Nachdem der Proprietär Friedrich
Gerdes zu Hartwarden kürzlich verstor¬
ben , soll dessen am 20 , Juli 1877 vor
dem vormaligen Amtsgerichte Ovelgönne
errichtetes Testament am

6 . Februar d . I . , Mittags 12 Uhr ,
Publicirt werden .

Brake , 1880 Janr . 27 .
Großherzogl . Amtsgericht , Alith . II .

— _ Rüder ._
« I -Kk « . Am Mittwoch , den

LL . Februars . I . , Nachmittags 3
Uhr , findet im L >aale der 8LLs » » » « '-
schen Gastwirthschaft der öffentlich meist¬
bietende Verkauf von gepfändeten Kartof¬
feln , 1 Taschenuhr und 1 Lampe gegen
Baarzahlung statt .
_ Ml '

» .» « , Gerichtsvollzieher .
Brake . Am MLttwvcLi , den

Februar d . I . , Nachmittags3 ^ Uhr , ffndet im Saal der
schen Gastwirthschaft der öffentlich meist¬bietende Verkauf von gepfändeten Sachen ,darunter 1 amerikanische Wanduhr , ge¬
gen Baarzahlung statt .
_ Gerichtsv ollzieher ,

Brake . Der BautechnikerU
AK » » , ! Hieselbst Mßt seine
säiumttichen zu Brake an der Bahnhofs ,
straße belegcnen Immobilien , nämlich :

3. , zwei noch neue Wohnhäuser , je zu2 separaten Wohnungen einge¬
richtet ,

b -, ein noch im Bau befindliches
bände ,

c., drei Bauplätze , groß 488 bezw.334 bezw. 232 ym . , sammt einem
Wegestreifen ,

^
am Freitag ,

den 22 . Februar - MHO ,
Mittags L2 Uhr ,Ml Lokale Großherzoglichcn Amtsgerichts ,

Abth , l . , hicsclbst öffentlich meistbietend
verkaufen , mit Antritt zum 1 . Mai d . I

Kavfliebhaber ladet ein

voilchutz - Verein
M Krake .

für Januar
Einnahme :

Casscbestand
Zurückgez . Vorschüsse

und Darlehen
Zinsen
Einlagen
Stamm eapital
Reservefonds
Verschiedenes
Total - Einnahme im

Januar

M . 5470,19

M . 20926 .20
220,51

14128,25

70

M . 35275,66

Ausgabe :
Vorschüsse und Dar¬

lehen
Zinsen
Zurückgez . Einlagen
Stamm cnpital —
Dividende 70,50
Verschiedenes _ 20,80
Total -Ausgabe

Ri . 40745,85

M . 1l512
117,35

22899,70

im
M . 34620 .35
M . 6125,50

Januar
Tassebkstand 1 . Februar

Brake , 1880 Fcbuar 1 .
sor8c ?tti88 - V6imi LMe .

D - Glauffen , Ed . Klolkcrmann ,
Direcror . Eassircr .

1

Stützen der Hausfrau ,
Erzicherimim rc.
rc . werden gesucht. (Retourm . erf . )

LS . A' lr « » » , » 8aGl !-r8
General - Vacanzcn - Expedition .

krankstiit 3 . N . - kockenIieim .

ce

Z
Z

Ä
N

«

Z

« 7 ^ ,

MZz ,

'2 (8 , 5 WI -

; ^ -4-. ^

' ^

22 41
N ^ ^
^ 'S L
- sa

ZUoiiak^ -AeOerjlcht
der

Bldknburaischtil Spar- k Kih
Filiale Brskr ,
pro TL . Januar 188O .

OrN 8 tllL
bis 31 . Ja " ' l ! Conto

! am i . Febr.
^ Li - r ri .

8^ » 8 ^
öe .-dtunä !
am I .Febr. !

i v » .
k.! N18ttt2

bis 81 . Jan .

l05,098 !f)6 !

2,315,27i406 !
688 . 589 96 ^

74 686P5 !
50,286 30 '

23,10854 ^

2,093,693
542,338

23,524
31,594
23,108

4A
28 .
73
62
54

^— Stamm - Eapilal — j
- Depositen - !
— Conto - Corrente — >
— Wcchsel- Conto — ^— Effekten - Conto —-s
- Diverse -
— Casse-Bestand — !

120 .00 (h - si
2 . 180,75027

371,317 .69 !
_ ! s

! l

42 , l (ü) 68
I ^

120 , 0 ll'0 --
2,285,849

'83
592,902 -28
146,251 68

51,16192
60,88236

3,257 .048 !07ij2 . 714,259
'
64 !I 12,714,259 6̂4 ( 3,257 .048 (07

Für die Verbindlichkeiten der Filiale Haftel die
KZsrss — MsrsZ mit ihrem gesammkm Aktien Eapita ! von 3
Millionen Mark , wovon vorläufig 1 . 200,000 Mark eingezahlt sind .

HMss » » ' «" i ' L ' iiÄ «' » Ms - Ib1L« r » Zz
-v » r

hei limotiMclier sthnüiLiMA 4 0 ^ g . g .
bei ffmonstlieber iiiiüliiAimgs o/g p. s .
bei Iiiil '/.er kii

'
müizuiiA Z v

.g p . s .
Brake , 31 . Januar 1880 .

Ltüeiiburgische Spar - uirff Leil) -Z»aiik , / isiake Lr a kr e.
Ferd. Krito. I . H , Lehmkulik .



Rusmeis
der

Oldenburgischm Landesbank
per jjl . Januar i 880.

L e t i v » .
Casscbestand
Wechsel . . . .
Effecten . . . .
Discontirte verlvoste Effecten
Conto - Corrent - Saldo
Lvmbard - Darlehen .
Bankgebäude
Nicht cingcfordertc 600/g des Actien - Capitals
Diverse .

Mk . 243,564 . 29
3,988,165 . Ol

980,729 . 21
38,406 . 24

3,064,488 . 28
5,796,840 . 08

48,000 . —
1,800,000 . —

452,520 . 04

k S 8 8 1 V 3 -
Actien -Capital .
Depositen :
Regierungögelder u . Guthaben

öffentl . Cassen
Einlagen von Privaten .

Mk . 2,901,198 . 38
„ - 9,561,881 . 80

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservefond . . .
Diverse . .

Mk . 16,412,713 . 15

Mk . 3,000,OM . —

12,463,080 . 18
5,900 . —

229,464 . 79
714,268 . 18

M . 16,412,713 . 15

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4Po ,

», „ ,, kuizer , , 30/g .

Menkurgische Lanüesbank:
Rrofft. ZaGmalm. Harkers .

Friedr. Chopins Werke.
Beste und billigste Ausgabe für Clavier zu zwei Händen .

Größtes Format . Klarer übersichtlicher Stich .
Von musikalischen Autoritäten revidirt und mit Fingersatz versehen .

Jeder Band elegant brochirt . Auch einzelne Bände werden abgegeben .
Bd . 1 . Walzer . . . . . .

n 2 . Mazurkas .
» 3 . Notturnos .
» 4 . Polonaisen . . . . .
» 5 . Etüden . . . . . .
» 6 - Balladen und Impromptus
« 7 . Scherzos . . . . .
» 8 . Präludien und Rondos

22 Bog . Umfang ^ 1,80 .
36 , » -.RI 2,80 .
26 . . ^ 2,30 .
33 . . 2 . 80 .
27 . . ^ 2,30 .
20 . . 1,80 .
20 * . 1,80 .
25 , . ^ 2,30 .

9 . Auswahl beliebter Compositionen 25 2,30 .
^ 20 ,20 .

srvu »» irLnÄv tti > > LS FLttrlL.
Gegen Einsendung des Betrages versendet franco

H . Ätexmlder
'8 Musikalienhandlung , Pr . Stargardt .

Mit 2 O Mark MrrzahLmrg
und monatlichen Theilzahlnngen ä S Mark gebe ich an solide Leute das
bekannte großartige Prachtwerk :

Pirrer s LonvrrsaNons-Lkxiron
18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet auf einmal ab .

Dieses nach den Urtheilcu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬
schaft beste Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachtauslagen zurückzunehmcn , Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthobject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein.

LUKKN MKIo ,
liuelilwiMiiiK ln steiliii .

Markgrafcnstr . 68 .

L. Frank,

k li 4 k I- ,
Rreilesiraße , Zollverein ,

liefert ganze

A MnenZAusstrukrn H
Gute , schwere Waarc ; solide, ^

W geschmackvolle Arbeit . W

ZU vermiclhtn :
16 Ruthen Gartenland .

Llk« » «S

Brake .

Grsnndhrtts - Laffcr
aus der Fabrik

LUvkrüi . LS «; ! ri i LLNtlses » ,
außergewöhnlich schsuackhast und als Er¬
satz des Caffees , in ^ 2- und ls ^ - Pfunds -
Packeten , empfiehlt zu billigem Preise

Franz P »rott .

Fangeisen
für Raukzeug,

wie

Fuchs , Dachs , Fischotter ,
Katzen, Marder , Iltis ,

Ratten , Raubvögel rc. re. ,
liefert in laugst bekannter Güte . Jlluslr .
Preisliste gratis gegen 1 Marke .

2L «i . L' ir p « Moers a . Rh .

Commis , Reisenste,
Buchhalter , Comptonsten
rc . werden gesucht. ( Retourm . erf . )

Sk . L> « I»» H»8«S» , k8
Äeneral - Vacanzen - Expcdition .

krsnküirts . Ill . - Kocsienlieim.

zur Notiz , daß Lucas Tribel ^

Horn , Specialarzt in Herisau
( Schweiz ) alle Krankheiten und
Beschwerden , die durch Jugend¬
sünden entstanden oder durch An¬

steckung erworben wurden , griind -

und zwar frische Erkrankun¬

gen in wenigen Tagen und
veraltete Fälle Ln kürzester
Zeit ! Behandlung brieflich bei
mäßigem Honorar ! Strengste Ver¬
schwiegenheit . ( Briefe mit 20 Pf .
franksten .)

Rubezahks Bitte ?)
Neues brillantes Musikstück f . Clavier

zu 2 Händen .
« ! 8 Stt ö ^ SvinirUKv .

Gegen Einsendung des Betrages in Brief¬
marken zu beziehen nur durch

n . /l ! 6XNNZer
'
8

Wusikalien - Handlung in Pr . Stargardt .

*) Der volle Ertrag dieses reizenden
melodiösen Stückes wird zur Unterstützung
der Nothleidenden in Oberschlcsien ver¬
wandt . Als Netto - Ertrag für die erste
bereits vergriffene Auflage sind von der
Verlagshandlung schon 126 an das
König ! . Landrathsamt zu Ratibor (Obcr -
schlcsten) gesandt .

empfiehlt sein photographisches
Atelier bestens.

W L! L 8 M LI LL L..
!dlästrwsrtst Fnrautirt naoli

stsn von äen tunst wiOllsvllultlieiien
vstowisostsn Versnests - Ltatioueu v.u
ültlknburK, Kiel, llilsteslieim verötkent -
liolitvn UsäinKllllAvll sto .

kreise , ^ nuivssn , Onrnntie -Uestin -

xunAvll eto . stechen aut Waus oll kroo .
LU Oieustsu .

I) urei > stiese Oui 'untieleistunx wirst
stis vislknech ausxespeoekene LesorA -
niss W6A6N unAieiodmüssixen 6echa ! -
tss , sowie nuech tieinäer sechästüoder
LeimisochunKSla vollstänstiK cho-
stzitixt .

stgsselbe eignet sieb ausser liir kinck -
vieli, kterlle , 8cbweine etc . ebensglls vvi -
rüglick rum Illästen von stetl'ÜKel uuä ist
stg.8selbtz wochl stus dilliMte kutter -
ruittel .

11 remeu .

k. L. Mekmer «.

Zum Deutschen Hause .

Fastnachlsball ,
wozu freundlichst einladet

I . Hörm ann .
kküMZ - sorelii „ Lmlillkkl "

.

Stiftnngs - Billl
Z »» «k! « r

am Sonntag , den 8 Februar .
Abends 7 Uhr ,

Das Comilee .

stst. 8 . ( Eingesandt . ) .
Attest . Herrn I . I . F . Popp in

Heide bescheinige ich gerne , daß ich durch
dessen Heilmethode von meinem 14jähri -
gen chronischen

Rlagencatarrh
bald gänzlich befreit wardi Andere
Kranke dieser Art können sich daher nach
meiner Ueberzeugnng mit fester Hoffnung
auf baldige Gesundheit dieser Kur unter¬
ziehen, und mein sehnlichster Wunsch ist,
durch diese Empfehlung ihnen zur bal¬
digen Befreiung von ihren Leiden be-
hülflich zu sein .

Marbeck bei Borken ( Westfalen ) ,
den 28 . Sept . 1875 . '

H . Mismann , Lehrer .
( Nach 3 Jahren . )

In Bezug ans obiges Attest bemerke
ich , daß sich meine Gesundheit in Folge
der P .

' scheu Kur von Tag zu Tag stählt
und unbedeutende Erinnerungen , die ab
und zu noch Vorkommen, fast ganz ver¬
wischt sind .

Jetzt Wesel , 29 . 3 79 .
H . Lrnsmann , Lehrer .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark, und
alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein . .1 .1. k . kopp ^ —-

Seine ausgezeichneten , überall gerühmte »

PLattiUs
'

s ^
liefert frachtfrei zu Fabrikpreisen mit
Probezeit gegen beliebige Ratenzahlung
oder gegen Baar mit hohem Rabatt

Ib , Reiklenslaliser , Fabrik llerliu M .

B e t t na ssr n
in allen Füllen ist zu heilen . Kosten ge¬
ring . Arme gratis . Näheres durch
meine Prospecte und Anerkennungs¬
schreiben.

c. r . Lrmek ,
Spezialist , XVertlieim s . V.

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Slatiouni . Mrgs . tBonn .rÄbd «
P .-ZOV . - Z . ? P . . Z

Nordenhamm Abfahrt
Großensiel ,,
Kleinensiel «
Rodenkirchen »
Golzwarden „

i Ankunftd r a ke ^ Abfahn
Hammelwarden ^
Eldfleth „
Berne ^ ,,
Neuenkoop ,,
Hude Ankunft

41 . 11
48111
57412
13 . 12
29 >12

6 37 i 18
6 !49 i 12

1 !
12
24
83

48 6 IS
55 6 26
4 6 35

20 6 51
36 7 ! 7
44 715
56 725
8 787

IS 748
31 - 8l-^
40 -8 ! S

8 —

Richtung Hude - Nordmhamm .

Stationen .

Hude Abfahrt
Neuenkoop »
Berne *
Elsfleth »
Hamnielwarden ,,

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen »
Kleinensiel »
Großensiel „
Rordenhamrn Arikuaft

i Ankunft
j Abfahrt

Mtrgs . jNachm - Abds
l P. -^ i P . -Z - l P>Z -

8
9
9

2
11
19

2 5S
S ! 9
3-18

9 3
913
922

9 30 3!SO 9 35
9 40 S 41 946
9 50 S 52 954

10 2 4 2 10! 6
10 11 411 1015
10 29 . 4 29 1033
1043 4 43 10 47
11 53 558 1157
11 — bl- 11 !-»
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